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GANDERKESEE
MITTWOCH, 9. JANUAR 2019

NOTFÄLLE
Polizei: 110.
Feuerwehr/Rettungs-
dienst: 112 (auch Fax).
Krankentransport: (04 41)
1 92 22.
Gift-Notruf: (05 51) 1 92 40.
JHD Deichhorst: (0 42 21)
993.
Frauenhaus: (0 42 21)
96 81 81.
Frauenhaus für den Land-
kreis Oldenburg: (0 44 31)
9 28 42.
Kinder- und Jugendtelefon:
(0 44 08) 87 07.
Notruf für Frauen und Mäd-
chen in Krisensituationen:
(0 44 31) 94 85 85.
Palliativ-Hotline: (0 42 21)
99 40 60.

ÄRZTE
GANDERKESEE
Ärztliche Bereitschaft: Im
JHD Deichhorst, Wildeshau-
ser Straße 92. Die Praxis
ist Mo, Di, Do von 19 bis
21 Uhr sowie Mi und Fr von
17 bis 21 Uhr besetzt. Der
Bereitschaftsdienst ist Mo,
Di, Do ab 19 Uhr, Mi und Fr
ab 15 Uhr jew. bis 7 Uhr
des folgenden Tages unter
116 117 erreichbar.
Sozialstation: (0 42 22)
80 56 80.

HUDE/WÜSTING
Ärztliche Bereitschaft: Au-
guststr. 16, Oldenburg,
(04 41) 7 50 53, 16 bis
23 Uhr.
Sozialstation Hude/Hat-
ten: (0 44 08) 6 07 07.

HARPSTEDT

Ärztliche Bereitschaft: Ärzt-
licher Bereitschaftsdienst
für Bassum, Harpstedt,
Bruchhausen-Vilsen, Twist-
ringen & Heiligenloh, im
Krankenhaus Bassum, Ma-
rie-Hackfeld-Str. 6, Bassum,
116 117 (bundesweit), Be-
reitschaft von 17 Uhr bis
morgen 7 Uhr, Sprechzeit
17 bis 19 Uhr.

WILDESHAUSEN
Ärztliche Bereitschaft:
Krankenhaus Johanneum,
Feldstr. 1. (0 44 31)
9 82 10 10. Mi  und Fr von
17 bis 19 Uhr.

ZAHNARZT
GANDERKESEE/LAND-
KREIS OLDENBURG
ZA Stephan Riesenbeck,
Marschweg 2, Wildeshau-
sen, (0 44 31) 7 28 38,
Notfallsprechstunde 17 bis
18 Uhr.

APOTHEKEN
GANDERKESEE/HUDE
Apotheke Schierbrok:
Bahnhofstr. 49, Ganderke-
see-Schierbrok, (0 42 21) 8
93 35. Ab 20 Uhr Apothe-
ken-Notdienst der Stadt
Delmenhorst.

HARPSTEDT
Mühlen-Apotheke: Bahn-
hofstr. 31, Twistringen,
(0 42 43) 9 28 10.

WILDESHAUSEN
Zana Apotheke: Mühlen-
damm 1, Wildeshausen,
(0 44 31) 7 30 05.
24h-Notdienst ab 8 Uhr.

NOTDIENSTE IN GANDERKESEE
UND IM LANDKREIS OLDENBURG

vor 150 Jahren
Gänzlicher Ausverkauf. Falkenburg. Die Wittwe Schlön-
dorf zu Falkenburg läßt Wegzugs halber am Montag und
Dienstag, 18. und 19. Januar 1869, von Morgens 10 Uhr
an fast ihre ganze bewegliche Habe ... öffentlich meist-
bietend verkaufen. A. Buchholtz, Auctionator.

vor 100 Jahren
Immer. Morgen, Donnerstag, um 6 Uhr, nicht wie verse-
hentlich gemeldet, um 5 Uhr, findet bei Witte ein Vor-
trag von Pastor Ramsauer statt über Trennung von Kir-
che und Staat.

vor 50 Jahren
Der Hegering Ganderkesee hat wieder zu seinem traditi-
onellen „Grünen Abend“ eingeladen, einem alljährlich
stattfindenden Treffen der Jäger und aller Freunde der
Jagd. Diese geschlossene Veranstaltung findet erstmals
in Stenum statt, und zwar am 18. Januar im Gasthof Ba-
ckenköhler. Verbunden mit dem „Grünen Abend“ ist
traditionsgemäß wieder eine Gehörnschau...

GANDERKESEER CHRONIK

GANDERKESEE Die Ge-
sundheit steht zum Jah-
resanfang im Fokus des
regioVHS-Angebots. Dar-
unter sind „Superfoods“,
Lebensmittel, die verspre-
chen, die Gesundheit zu
fördern, sowie Tipps für
die richtige Bewegung bei
Schmerzen im Bewe-
gungsapparat.

Leider sei die Ernäh-
rung für viele ein stressbe-
setztes Thema geworden,
so die VHS-Experten. Ver-
unsicherung herrsche
längst darüber, was richtig
beziehungsweise gesund
sei.

„Wie finde ich einen ge-
sunden, alltagstauglichen
Ernährungsstil, der Spaß
macht und der zu mir
passt?“, dieser Frage will
Dozentin Nadine Schön-
herr mit ihrem Vortrag am
Dienstag, 22. Januar, ab
19.30 Uhr im Alten Rat-
haus auf den Grund gehen.

Dabei will Schönherr
auch den Sinn neuer Er-
nährungstrends hinterfra-
gen. Die Vortragsgebühr
beträgt 8,50 Euro inklusive
Skript. Eine Anmeldung

unter (0 42 22) 44 444 ist
unbedingt erforderlich.

Den Ursachen für
Schmerzen im Bewe-
gungsapparat geht am 26.
Januar Dozent Jacek Skar-
bek nach. Die „Dorn Breuß
Methode“ will er in Ret-
horn vorstellen.

Der Kurs findet von 10
bis 16.30 Uhr im Haus
Christina statt.

„Die Ursache für
Schmerzen im Bewe-
gungsapparat ist meistens
die Statik: Beinlängendiffe-
renz oder schiefes Be-
cken“, erläutert Skarbek.
Die sanfte und schmerzlo-
se Methode korrigiert die
Gelenke, ohne die Bänder
zu dehnen. Einfache Haus-
übungen helfen, den neu-
en, gesunden Zustand auf-
recht zu erhalten. Weitere
Griffe bringen das Becken
und die Wirbelsäule in die
richtige Position. Die Ge-
bühren belaufen sich je
nach Teilnehmeranzahl
zwischen 30,80 bis 41,40
Euro. Auch hier ist die An-
meldung unter (0 42 22) 44
444) unbedingt erforder-
lich. konk

regio VHS setzt auf
Gesundheitsthemen

Tipps zu Ernährung und Bewegung

GANDERKESEE Am Mitt-
woch, 16. Oktober 1996,
hat die Landjugend Gan-
derkesee die Kriminalko-
mödie „Grootwildjagd“
aufgeführt. Im Mittel-

punkt stand Gertrud
Knittke, die ihr Haus zum
Schutz unter anderem mit
Selbstschussanlagen und
Fangnetzen ausstattete.
Statt Einbrecher erwischte

sie damit aber häufig nur
ihren Ehemann. Wer Per-
sonen auf dem Foto wie-
dererkennt, kann heute
ab 10 Uhr unter Telefon
(0 42 21) 15 61 22 Hinweise

im Redaktionssekretariat
abgeben. Auf dem Foto
von Dienstag, 8. Januar,
hat Uwe Pecht sich selbst
sowie seinen Zwillings-
bruder Jörg Pecht bei ei-

ner Eichel-Sammelaktion
im Hasbruch erkannt. Alle
Nostalgiefotos gibt es im
Internet unter www.dk-
online.de/husunheimat
zu sehen. CBRE/FOTO: SCHILLING

NOSTALGIE

BOOKHOLZBERG Darauf
haben die Mitglieder des
Technischen Hilfswerks
(THW) Hude Bookholz-
berg monatelang gewartet:
Jetzt sind Bagger und Tre-
cker angerollt, damit es
mit dem Neubau-Projekt
an der Harmenhauser
Straße beim Bookholz-
berger Bahnhof weiterge-
hen kann. Kommentar von
THW-Pressesprecherin
Britta Kindler vom Landes-
verband Bremen-Nieder-
sachsen, nachdem es im-
mer wieder zu Verzögerun-
gen gekommen war: „Es
tut gut zu sehen, dass dort
etwas passiert.“

Im Februar
Bodenplatte geplant

Nach Angaben Kindlers
werden in der nächsten
Zeit Winkelstützwände
aufgebaut und die
Schmutzwasserleitungen
verlagert. Anschließend
soll das Gelände mit Sand
aufgefüllt werden. Darüber
hinaus geht es darum, die
nächsten Teile der alten
Kraftfahrzeughalle abzu-
reißen. Und falls es die
Wetterverhältnisse zulas-
sen, soll im Februar die
Bodenplatte gegossen wer-
den, so die THW-Spreche-
rin, die in Bezug auf das
Bookholzberger Projekt
„jetzt auch Fortschritte
sieht“.

Eigentlich hätte das
neue Dienstgebäude mit
der größeren Fahrzeughal-
le sogar schon fertig sein
können. So hieß es bei-
spielsweise bei der Jahres-
abschlussfeier des Ortsver-

bands Ende November
2015, als THW-Geschäfts-
führerin Sigrid Fischer aus
Bremen die gute Nachricht
vom Neubau überbrachte,
dass Baubeginn 2016 und
Einzug 2017 sein sollte.
Anschließend verzögerten
sich die Pläne allerdings
immer wieder – unter an-
derem wegen baurechtli-
cher Vorgaben, wobei es
beispielsweise um Brand-
schutz-Vorschriften und
sichere Server-Räume
ging. Anfang 2017 hieß es
seitens des THW-Landes-
verbands in Hannover, in
der zweiten Hälfte des Jah-
res könnte es losgehen.
Daraus wurde aber wieder
nichts. Und Ende Novem-
ber 2017 kündigte Sigrid
Fischer fürs Frühjahr 2018
an: „Die Baufahrzeuge
werden kommen.“

Tatsächlich ging es auch
los, sodass Anfang April
des vergangenen Jahres
mit viel Prominenz der
erste Spatenstich für das
1,85-Millionen-Euro-Pro-
jekt erfolgen konnte. Sabi-
ne Lackner, THW-Landes-
beauftragte für Bremen
und Niedersachsen, hatte
dabei hinsichtlich der lan-
gen Wartezeit unter ande-
rem auf veränderte gesetz-
liche Regelungen fürs
nachhaltige und energeti-
sche Bauen hingewiesen.
Sie erinnerte an den ersten
Erkundungsauftrag aus

dem Jahr 2010 und pro-
phezeite, dass die Einwei-
hungsfeier für den Book-
holzberger Neubau vor der
Feier „eines gewissen Flug-
hafens in einer gewissen
Stadt“ liegen werde. Und
auch die beiden Bundes-
tagsabgeordneten Susanne
Mittag (SPD) und Astrid
Grotelüschen (CDU), die
das Projekt seit Jahren be-
gleiten, hofften auf eine
kurze und störungsfreie
Bauzeit.

Falsch gehofft, denn im
Sommer gab es nach An-
gaben von THW-Spreche-
rin Kindler einen Baustill-
stand, weil ein Zustim-
mungsverfahren beim Nie-
dersächsischen Ministeri-
um für Umwelt und Bauen
noch nicht abgeschlossen
war. Doch jetzt scheint al-
les geklärt. Als Ziel der Fer-
tigstellung werde wegen
der jüngsten Verzögerun-
gen allerdings erst das En-
de des dritten Quartals
2020 angepeilt, sagt Klaus
Wieting, Bauamtsleiter des
Staatlichen Baumanage-
ments Ems-Weser. Beim
Spatenstich hatte er noch
vom Ende des ersten
Quartals gesprochen.

Das Gebäude wird von
der Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben errich-
tet. Das THW ist anschlie-
ßend Mieter. Nach dem
Abriss der alten Fahrzeug-
halle soll auf der freigewor-
denen Fläche und dem be-
nachbarten Grün ein neu-
es, 25 mal zwölf Meter gro-
ßes Unterkunftsgebäude

errichtet werden. Dazu
sollen Küche plus Vorrats-
raum, Werkstatt, Duschen,
Umkleiden und Unter-
richtsräume sowie ein
Raum für Jugendliche ge-
hören. Nach dem Umzug
aus dem alten Gebäude
folgen nach Angaben des
THW der Abriss der alten
Unterkunft und der Neu-
bau der Fahrzeughalle, die
für den Fuhrpark des Orts-
verbandes mit zehn Fahr-
zeugen einschließlich An-
hänger gedacht ist.

Gebäudekomplex wird ein
paar Meter verlegt

Im Zuge der Genehmi-
gung hat sich im Übrigen
auch etwas an der Planung
verändert: Der gesamte
Gebäudekomplex wird um
etwa drei Meter nach hin-
ten in Richtung Bahn-
schienen verlegt. So soll
die Sicht der Verkehrsteil-
nehmer beim Überqueren
der Straße Zur Rampe er-
halten bleiben, erläutert
Britta Kindler.

Beim THW in Bookholzberg
geht’s endlich weiter

Bagger und Trecker im Einsatz / Wieso es bisher immer wieder zu Verzögerungen gekommen ist

Aufatmen beim Techni-
schen Hilfswerk in Book-
holzberg: In dieser Woche
sind Bagger und Trecker
angerollt. Jetzt soll es kei-
ne weiteren Verzögerun-
gen beim Neubau geben.

Von Thomas Deeken

Das Gelände des THW an der Harmenhauser Straße soll zunächst mit Sand aufgefüllt werden, bevor im
Februar die Bodenplatte geplant ist. FOTO: THOMAS DEEKEN

Trecker und Bagger beim THW in Bookholzberg: Jetzt soll es mit
dem Neubau zügig weitergehen. FOTO: BARBARA ÜBELACKER
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